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zum Beleit
WMir eginwen jejen dgahrgamng mf einem NRückblick 3000 eDEeN unDd Wierk Harold

Henders, OFT I DA Oenpfember voLgeEN dahres heimgerufen WuTOE UE gr9ß
Qie uücke Üt, OTE QRT Yümmermuildie hinferläßf, könwen Wr heufe nOocCh kaum erme)jen.
Yiieles 1T 1om DVETQÖNUF, vollendef 3U ehen OLE Niennonite Encuclopedia; eIN elt
um))pannendes Hilfswerk; in beachtlicher Sfamwd QeT Zäuferfor)chung, Deren
MWMachten nfeil hatfe; PiINE große Zahl voONn Ofudenfen, O1P anleiten konunf
ber b.1eb yJur LD nOocCh 1E un 2lun Oar} er -ruben DON Jeinem IWMerk 1r
J1 il  A'|  bm Ddankbar JUur alles, U per]önlich 10 Jach!i Jur 1E Zauferfor)chung

hat
Rrof STB Blanke Jchrieb in der „Neue ZUuricher Zeitung“ (19 1
i 'r  LE bleibende BHBedeufung Der Kejformationskirchen WL iDm bewußt, aber
erirat ÖRn Ofandpuunkf, Daß O1P Aaujer Peinen LIgEN)EADLGEN, werfvoallen Heag
3UM evanıgeli)chen Chriltenfum DEr Nejormafionszeit geleiltet hatfen ls Den iftel.
DUN| DEr Srommigkeit DEr er)ten Z  au  Jjer befrachtfefie OLE Jdünger)cha (Disciple)hip)„  Mennonififche Gejchichtsblätter  Herausgegeben vom  Mennonitijchen Qögic[;irbtaneteiu_y  1963  Neue Solge / Ar. 15  Jahrgang 20  Zum Qßeléit  Wir beginnen dfejen Jahrgang mif einem Rückblick auf Leben und Werk Harold  S. Benders, der am 21. September vorigen Jahres heimgerufen wurde. Wie groß  die Lücke ijt, dfe der ANimmermüde hinferläßt, können wir heufe noch kaum ermejffen.  Bieles ift Iihm vergönut, vollendef zu jehen: dfe Mennonite Encyclopedia; ein welt:  umjpannwendes Hiljewerk; eimnm beachtlicher Stand der Täuferforfjchung, an deren  Wachjen er Anteil hatte; eine große Zahl von Sfudenten, die er anleiten. komnte.  Aber es blieb für {bn noch viel zu fun. Aun darf er-rtuhen von feinen Werk. Wir  find {ihm dankbar für alles, was er perfönlich und fachlich für dte Täuferforfchung  ö  gefan haf.  Brof. Srig Blanke jchrieb in der „Neue Züricher Zeitung“ (19. 10. 1962) von  ihm: „Die bleibende Bedeufung der Reformathionskirchen war ihm bewußt, aber er  verfrat den Standpunkf, daß die Täufer einen eigenftämdigen, werfvollen Beitrag  zum. evangelifchen Christentum der Reformafionszeit geleiftet hätten. Als den Mittel:  punkt der Srömmigkeit der erften Zäufjer befrachtefe er die Jüngerfchaft (disciplefhip)  ... wie er überhaupt in feinem Wefen and Leben die discipleJhip verkörpert hat.“  Einen. Glückwunjfeh bringen wir Dr. Cornelius KRrahn dar, der am 3. Auguft  1962, während der Weltkonferenz, feinen 60. Geburtstag feiern- konnfe. Die ihın  überreichte Seftjchrijt „A legacy' of faith“ ijft jehr lefjenswert. Wir wäünfchen. ihu,  Cuß er im neuen Jahrzehnt mit unverminderfer Tatkraft fjeine Gaben in den Dienft  der Sorfchung unmd Sammlung jtellen, kann. Er jtellt fich vor mit einem eigenen  Beitrag. „Zwijchen Europa und Amerika”  Samilie in Europa.-  — {n dlefjem Jahr weilt er mitf "ieiner_  z  Die beigeheftete Karfe zur Wanderung der Mennoniten von Wejftpr  eflj'3m nach  Rußland verdanken wir Dr.. Stumpp, der gleichzeitig eine genaue Namenslifte der  Auswanderer erftellt hat. Hoffentlich kanı fie auch im Druck erfcheinen. Seine  von Iihm rvedigierfemr Jahrgänge „Heimatbuch der Deutfchen aus Rußlawd“ (vgl. dfe  Buchbefprechung) bringen: j  trächtigen Gebiet.  ährlich eine Sülle von matet‘iul aus Öfejem fchickfals-  N  jals angenommen. Peter Braun fchrieb den großen Roman „Er wivrd deinen Suß  Yun hat fich auch die erzählende Liferatur wieder \61é5 nuß[«uuü-öéutfcb‘en Schick:  aus der Schlinge ziehen”, erfchienen” im Berlag Herbig, und: Luije Groß, fchrieb  „Die Niemandsleufe vom Imgulez“ im Steinkopf-Berlag. Beide Male ijt das menno-  uitifche Schickjal in Rußland nach der Revoluffon bis heute dargeftellt. Dabei {jt  dem Mennoniten B. Braun ein großer Wurf gelungen, während die Mennonitin  £. Eroß im Jchlichter Sprache das Schickfal umger Mennouiten bejchreibt.  Es ijt kein Zweifjel: Öfe ‚Kterarifche Offentlichkeit der Mennoniten war noch ule  jo ftark wie in der Ge  pflichtung.  genu_marf. Ein Grund zur Srteude, aber qucb zu hobher Ber-  Kornfal, im ftouembe}1‚i 1‘563 7  A 5or)'tyfluir\(mgwie überhaupt ın Jeinmem Wejen un Seben 1E Oisciple)hip verkörperf I)at 4
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